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Polytechnische Schule Spallerhof

Sprungbrett in den Beruf

Sie sind meist 14 bis 15 Jahre
alt und träumen von einem
Beruf, der Spaß macht.  Für
190 SchülerInnen bietet die
Polytechnische  Schule im
Stadtteil Spallerhof  eine gute
Vorbereitung für den Einstieg
ins Berufsleben.  

Interessen und Talente bewusst zu machen und berufsori-
entierte Bildung zu vermitteln, zählen zu den Hauptauf-
gaben des an der Tungassingerstraße gelegenen Poly
Spallerhofs. 2004 entstanden durch einen Dachgeschoß-
ausbau zusätzliche Räume für den Informatik- und Text-
verarbeitungsunterricht sowie für praktische Übungen,
wie Schaufenster- und Tischdekoration. 42 stationäre
Rechner und ein mobiles EDV-Klassenzimmer bieten gute
Voraussetzungen für einen zeitgemäßen Unterrricht. In
der schuleigenen Lehrwerkstätte sowie in der Lehrwerk-
stätte der voestalpine werden die Grundlagen der Metall-
bearbeitung vermittelt. Die neue Lehrküche wurde so-
eben fertig. Weitere Lehrwerkstätten befinden sich in der
Otto-Glöckel-Schule.
Die SchülerInnen können sich nach einer achtwöchigen

Neben einem mobilen EDV-Klassenzimmer stehen im modernen In-
formatikraum 42 Rechner zur Verfügung.

Orientierungsphase mit berufspraktischen Tagen für einen
Fachbereich entscheiden. Am gefragtesten sind die Spar-
ten Metall/Elektro, Handel und Büro sowie Dienstleistun-
gen. Weitere Spezialisierungsmöglichkeiten sind Informa-
tionstechnologie und Mediendesign, Tourismus und Krea-
tiv. Mit dem fachbereichsübergreifenden Projekt „Wir bau-
en eine Pellets-Stadt“ gewann die Schule heuer einen mit
3000 Euro dotierten Preis des Energiesparverbandes.
Der Fachbereichsunterricht umfasst 13 bis 15 Wochen-
stunden mit Theorie und Praxis. Fachenglisch wird in allen
Bereichen unterrichtet, im Fachbereich Tourismus auch
Französisch. 16 Wochenstunden sind den Pflichtgegen-
ständen Deutsch, Englisch und Mathematik, Naturkunde,
Ökologie, Poltische Bildung und Wirtschaftskunde, Le-
benskunde sowie Leibesübungen gewidmet.

LEHRSTELLENSUCHE ERLEICHTERT

Die Lehrstellensuche wird den SchülerInnen nicht nur
durch Bewerbungstraining erleichtert. Zusätzlich zu den
berufspraktischen Tagen, der „Schnupperlehre“, gibt es
auch eine Bewerbungswoche, bei der in verschiedenen Be-
trieben Ausbildungsmöglichkeiten vorgestellt werden.
Dank dieser Kontakte können viele AbsolventInnen eine
Lehre beginnen. Wer sich für das nächste Schuljahr einen
Platz sichern möchte, kann Direktor Werner Drack unter
der Telefonnummer 34 63 06 kontaktieren. 
www.poly.at

CHRISTIAN FREIMÜLLER 
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